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F i l i s u r

Leben von Paula Roth verfilmt
Am Donnerstag findet
auf dem «Bellaluna»-
Gelände in Filisur die
Vorpremiere des Films

«Bal al’üna» über
die «Bellaluna»-Wirtin

Paula Roth statt.

Genau 20 Jahre nach der schreck-
lichen Mordtat ist ein Dokumen-
tarfilm über die ehemalige «Bella-
luna»-Wirtin Paula Roth entstan-
den. Im Rahmen einer Vorpremie-
re wird er am Donnerstag, 17. Ju-
li, auf dem Open-Air-Gelände der
«Bellaluna» in Filisur der einhei-
mischen Bevölkerung erstmals ge-
zeigt. Geschaffen wurde der Film
in enger Zusammenarbeit mit der
Paula-Roth-Biografin Lucette
Achermann (Luzern) vom Ost-
schweizer Filmregisseur Kuno
Bont («Die Rheinholzer»). Produ-
ziert wurde er von den beiden
Rheintaler Filmproduktionsunter-
nehmen Filmfabrik AG und Tukan
Film Productions Werdenberg.

Mit Bündner Schauspielern
Beim Film über das Leben von

Paula Roth, der eine ganz besonde-
re Mischung von Dokumentar-
und Spielfilm ist, wirkten mit Jaap
Achterberg (Kommissar), Andrea
Zogg (Gerichtsberichterstatter),
Rico Herold (Landpolizist) und
Laiendarstellern des Dorftheaters
Filisur auch Bündner Schauspieler

mit. Gedreht wurde an den Origi-
nalschauplätzen im Thurgau, im
Appenzellerland, in Rongellen und
selbstverständlich im Albulatal,
wo Paula Roth nach 40 Wohnorts-
wechseln während 20 Jahren eine
Bleibe fand und zu einer Legende
wurde.

Ihr Mythos sei ihnen bei den
Dreharbeiten auf Schritt und Tritt
begegnet, sagen die Filmemacher,
die in ihr Werk auch Land und Leu-
te mit einbeziehen. Der Titel des
Filmes lautet «Bal al’üna» und
spricht die alte Überlieferung des
Hexenplatzes vor der «Bellaluna»
an. Zeitzeugen in und um Filisur
erinnern sich im Film an ihre Be-
gegnung mit Paula Roth, und vie-

le Geschichten um die bekannte
Frau werden wieder wach.

Vorpremiere in Filisur
Die Vorpremiere findet open air

in der Infrastruktur des nachfol-
genden Musikfestivals beim Res-
taurant/Hotel «Bellaluna» statt.
Ab 20 Uhr ist Kassaöffnung (Apé-
ro), und um 21 Uhr erzählen die
Initianten und Ausführenden des
Filmes vom Entstehen des Werks.
Je nach Dunkelheit wird um etwa
21.30 Uhr der Paula-Roth-Film
erstmals öffentlich gezeigt. Karten
für die Film-Vorpremiere reser-
viert man sich am besten über die
Homepage der «Bellaluna» in Fi-
lisur (www.bellaluna.ch). (bt)

Einer der Hauptdarsteller in «Bal al’üna»: Andrea Zogg als Ge-
richtsberichterstatter. (Foto zVg)

S i l s i m E n g a d i n

Konzerte in der
Bucht der

Halbinsel Chastè
Zum zwölften Mal geben hochka-
rätige Künstlerinnen und Künstler
auf einem Floss auf dem Silsersee
ihr Bestes. Sie setzen Zeichen ins
Wasser, die mit dem nächsten Wel-
lenschlag verschwinden, aber
trotzdem in Erinnerung bleiben …

Geschützt in einer wunderschö-
nen Bucht der Halbinsel Chastè
sitzend, mit Wolldecken und Ge-
tränken versorgt, geniessen die
Konzertbesucher donnerstags, 17.
und 24. Juli, jeweils um 17 Uhr
eine einzigartige Verschmelzung
von Naturerlebnis und Kunstge-
nuss. So lauscht der Zuhörer den
wohltuenden Klängen, während
die Sonne über dem Silsersee un-
tergeht, und folgt den Wogen der
Musik ebenso wie dem Wellen-
gang des Sees. Ein harmonischer
Abend – musikalisch wie gefühls-
mässig ein Genuss. (bt)
www.sils.ch

D a v o s

Cantilena singt
Pärt-Messe

Begleitet von der jungen Organis-
tin Regina Widmer singt am Sonn-
tag, 20. Juli, das Vokalquartett
Cantilena in der Herz-Jesu-Kirche
Davos Dorf Arvo Pärts Berliner
Messe. Das Konzert im Rahmen
der Davoser Abendmusiken be-
ginnt um 20.30 Uhr und dauert ei-
ne Stunde (Eintritt frei).

Die auf ihre Grundelemente re-
duzierte, repetitive, litaneihafte
Musik Arvo Pärts beruhige und
öffne Sinne und Geist zur Medita-
tion, heisst es in der Medienmittei-
lung. Pärts Berliner Messe wurde
im Mai 1990 anlässlich des deut-
schen Katholikentags in Berlin als
streng liturgisches Werk uraufge-
führt. (bt)
www.musikforum-davos.ch
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Phil Fogarty tourt
mit Anna Lardi
Der irische Sänger Philip Fogarty und seine
Gruppe kommen nächste Woche zum ersten
Mal in die Schweiz. Gleich drei Mal gibt es in
Graubünden eine Gelegenheit, den speziellen
Künstler live zu erleben: Donnerstag, 24. Juli,
um 21 Uhr in der Postremise Chur; Freitag, 25.
Juli, um 20.30 Uhr im Palazzo Landolfi in Po-
schiavo und Samstag, 26. Juli, um 18 Uhr am
Open Air Chapella. Die Konzerte in Graubün-
den hat die in Chur aufgewachsene Anna Lardi
eingefädelt, die als Begleitmusikerin mit von
der Partie ist. Philip Fogartys Kompositionen
sind in der traditionellen irischen Musik ver-
wurzelt und gleichzeitig offen für Einflüsse aus
klassischer Gegenwartsmusik, Rock und Elect-

ronica. Seine Musik wird oft von Filmema-
chern sowie Installationskünstlern benutzt, und
seine eindringlichen Lieder haben seit neues-
tem sogar ihren Weg in die irischen Kriminal-
romane von Ken Bruen gefunden, wie es in der
Mitteilung heisst.

Begleitet wird Fogarty von Michael Chang
(Violine), Eddie Dee (Bass) und Anna Lardi
(Klavier, Geige und Perkussion). Lardi lebt seit
1995 in Irland, spielte dort in verschiedenen
Bands und konzentriert sich jetzt auf Auftritte
mit Philip Fogarty. (bt)

Publikumserfolg für
«Davos Sounds Good»
Die Jazztage «Davos Sounds Good» sind trotz
Regenwetter an den beiden letzten Veranstal-
tungstagen erfolgreich über die Bühne gegan-
gen. OK-Präsident Marc Demisch zeigte sich
in einer ersten Bilanz zufrieden: Insgesamt
23 500 bis 25 000 Zuhörerinnen und Zuhörer
hätten während der sechsTage die insgesamt 77
Konzerte in Davos und Klosters besucht. Die
hoch stehende Jazzmusik habe das Publikum
begeistert, und die 13 Bands aus ganz Europa,
den USA, Kanada und Australien hätten das
Davoser Festival als eines der besten, das sie
bisher erlebt hätten, gelobt.

Die Öffnung des Festivals für modernere
Jazz-Stilrichtungen, für Blues und Swing hat
vor allem das jüngere Publikum geschätzt. Die-
ses Erfolgsrezept des künstlerischen Leiters der
Jazztage, Walter Weber, wollen die Organisato-
ren weiterverfolgen. Einzig «Modern Jazz»
wolle man in Davos nicht anbieten, betonte De-
misch. (bt)

Philip Fogarty und Anna Lardi. (zVg)

aXong-Musikfest am Spital Unterenga-
din: Im Rahmen des Mottos «Natur heilt»
macht das Xonx-Musik- und Gesangsfestival
am Donnerstag, 24. Juli, auch am Spital in
Scuol Station. Das Angebot umfasst hochkarä-
tige Musik, Komplementärmedizin und gesun-
de, schmackhafte Verpflegung. Es spielen von
11.30 bis 15 Uhr der Holstuonermusigbigband-
club aus Vorarlberg und anschliessend bis 18
Uhr die Römer Rocca und Benigni (Eintritt
frei). In der Festwirtschaft werden von der
Grillwurst über Käse-, Früchte- und Eislecker-
bissen bis zu Fruchtsäften, Wein und Bier alles
biodynamische, ganzheitlich angebaute Deme-
ter-Produkte angeboten.

aAkkordeonmusik im Bergkirchli: Das
Bergkirchli-Konzert in Innerarosa von heute
Dienstag, 15. Juli, 17 Uhr, wird von den beiden
Akkordeonistinnen Yolanda Schibli und Astrid
Schlumberger gestaltet. Tickets im Vorverkauf
beim Bahnhof Arosa oder ab 16.30 Uhr an der
Konzertkasse.

K U L T U R N O T I Z E N

C o u n t r y F e s t i v a l S t . L u z i s t e i g

Das Country Festival
St. Luzisteig findet

am 26. und 27. Juli eine
Fortsetzung. Die Veran-
stalter konnten interes-

sante Bands verpflichten.

Der durchschlagende Erfolg im
vergangenen Jahr war Beweis ge-
nug, dass sich der Wilde Westen
nach wie vor grosser Beliebtheit
erfreut. Deshalb haben sich die Or-
ganisatoren für eine zweite Aufla-
ge des Country Festivals auf der St.
Luzisteig entschieden. Am Kon-
zept wurde nicht viel geändert.
Drei Live-Bands sorgen am Sams-

tagabend für die richtige Stim-
mung. Sioux aus dem Appenzell
werden mit ihrem «Köntry, wo me
verstoht» den Auftakt machen. Als
Hauptgruppe werden Two Rocks
das Zelt zum Brodeln bringen. Die
Liechtensteiner Country-Band
wusste bereits im letzten Jahr das
Publikum mit ihrer Musik zu be-
geistern. Den Abschluss macht
am diesjährigen Country Festival
Maienfeld St. Luzisteig «The
Country Band from Heidiland».

Während sich die kleinen Gäste
im Lassowerfen und Trettraktor
fahren üben oder an den Kinder-
spielen teilnehmen, erwartet die
Erwachsenen laut Mitteilung ne-

ben der Country-Musik ein span-
nendes Maienfelder Ochsenren-
nen, diverse Verkaufsstände und
natürlich auch ein Gefängnis. Für
Line-Dance-Liebhaber wird eine
Extra-Bühne aufgestellt. Beim
Ochsenrennen reiten die Teilneh-
menden auf einer Strecke von 100
Metern um den Sieg. Der Gewin-
ner wird im K.-o.-System ermit-
telt. Am Sonntag werden Two
Rocks im Duo ihr Bestes geben.

Der knurrende Magen kann mit
Steaks, Country Cuts, Hamburger
oder am Sonntag am Brunchbuffet
beruhigt werden. (bt)

www.country-maienfeld.ch

«Köntry» aus dem Appenzellerland: Sioux. (zVg)

Wilder Westen kommt
nach Maienfeld

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.
.

.

S a f i e n

Open Air geht in
die neunte Runde

Am kommenden Wochenende,
19./20. Juli, findet das neunte
Open Air Safien statt. Wiederum
ist es den Veranstaltern gelungen,
ein qualitativ hoch stehendes Mu-
sikprogramm auf die Beine zu stel-
len. Den Start am Samstagnach-
mittag macht die Bündner Forma-
tion Virus of the Cactus. Der Na-
me steht für unbeschwerten, eigen-
ständigen Power-Sound. Pop,
Rock, Funk oder Punk, Virus of
Cactus passen in keine Schublade.
Um 20 Uhr werden Womit die
Bühne stürmen.

Die Ska-Band erlangte durch
das gute Abschneiden in einem
deutschen Musik-Contest Be-
kanntheit. Highlight des Abends
ist die Rockgruppe Redwood aus
Zürich. Mit ihrem grössten Hit
«Fat Chance» werden sie dem Pu-
blikum so richtig einheizen. Den
Abschluss des Abends macht um
Mitternacht die Churer Indie-
Rock-Formation Plasma.

Mc Namara’s Men aus Deutsch-
land werden die Besucher am
Sonntagmorgen aus den Federn
fiedeln. Mit ihrem irischen Folk
sorgen sie für eine willkommene
Abwechslung. Für einen krönen-
den Abschluss des Festivals sind
Anshelle aus Bern zuständig. Sie
verbinden eingängigen Pop mit fi-
ligranen Melodien und soulige Vo-
cals mit einer währschaften Prise
Rock. (bt)
Infos: www.openairsafiental.ch


